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DIE NARREN SIND LOS
Eines steht fest: Die Welt wird im-
mer schöner an der Fasnet. Darum 
zeigt das WOCHENBLATT auf den 
Sonderseiten, was in der närri-
schen Zeit in den Narren-Hoch-
burgen im WOCHENBLATT-Land 
so alles geboten wird. Und das ist 
eine ganze Menge. Mehr dazu gibt 
es im Innenteil der aktuellen Aus-
gabe. 

MEHR SICHERHEIT
Die Singener Kriminalprävention 
startet mit einem Aufruf eine 
neue Umfrage zum Thema Si-
cherheit - vor allem auch der ge-
fühlten Sicherheit. Dazu gibt es 
Tipps von Experten, wie man sich 
schon mit relativ einfachen Mit-
teln sehr effizient schützen kann 
gegen Einbrecher im Haus und in 
der Wohnung. Seiten 22/23
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Nachfolger
Wie Oberbürgermeister Bernd 
Häusler kürzlich ankündigte, 
tagt am Freitag, 2. Februar, die 
Auswahlkommission zum The-
ma neuer Leiter des Fachbe-
reichs Bauen. Denn bekannt-
lich scheidet der langjährige 
Leiter Axel Goedicke im Som-
mer aus seinem Amt aus. Am 6. 
März soll dann sein Nachfolger 
feststehen. 
Die Frage, die sich die Aus-
wahlkommission stellen muss, 
braucht Singen tatsächlich nur 
einen neuen Fachbereichslei-
ter, der 70 Mitarbeiter führt? 
Oder braucht Singen - man hat 
sich bekanntlich für eine Sozi-
albürgermeisterin und gegen 
einen Baubürgermeister ent-
schieden - einen Leiter für 
weitreichende Planungen? 
Auch stellt sich die Frage, wäre 
ein Insider aus der Stadtpla-
nung die geeignete Wahl oder 
doch ein Außenstehender, der 
quasi wie aus der Vogelper-
spektive neu einschätzt und 
gerade mit Blick auf die Zu-
kunft neue Wege aufzeigt? 
Meines Erachtens ist die Wahl 
richtungsweisend für Singens 
Zukunft. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net
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 In Singen werden in den 
nächsten Jahren mehrere hun-
dert Wohnungen gebaut: Stich-
wort Kunsthallenareal und Pra-
xedisgärten.
Erfreulich dabei ist, dass auch 
überregionale Bauträger unter 
dem Hohentwiel aktiv werden. 
Bestes Beispiel ist das Sied-
lungswerk, das 2018 gleich mit 
zwei Bauvorhaben an den Start 
geht und wie Heinz-Dieter 
Störck, Bezirksgeschäftsstel-
lenleiter, im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT erklärte, in 
Singen bleiben zu wollen und 
sich durchaus vorstellen könne, 
darüber hinaus noch weitere 
Projekte in den nächsten Jah-
ren in der Hegaumetropole an-
zugehen. 

Nach jetziger Planung geht 
Störck vom Spatenstich am 
Malvenweg im Juli dieses Jah-
res aus. Als Bauzeit schätzt er 
für die fünf Mehrfamilienhäu-
sern mit Riegel zur Georg-Fi-
scher-Straße im Singener Sü-
den mit insgesamt 76 Wohnun-
gen eine Bauzeit von zwei Jah-
ren. Auch wenn der Markt der-
zeit überhitzt und die Baukos-
ten sehr hoch seien, sollen die 
Preise sowohl beim Verkauf als 
auch der Vermietung bezahlbar 
sein. Denn das Siedlungswerk 
baue für Familien und nicht für 
Kapitalanleger, so Störck. Ne-
ben 36 Eigentums-, sind 26 
freifinanzierte Miet- und 14 öf-
fentliche Sozialmietwohnun-
gen auf dem 4.200 Quadratme-

ter großen Areal geplant. Ge-
meinderat Walafried Schrott 
(SPD) freute sich bei der Vor-
stellung im Ausschuss über die 
Umsetzung des Wettbewerbs-
entwurfs mit und lobte den 
sehr guten Bauherrn. Einzige 
Änderung statt Hochparterre 
wurden jetzt Bewohnergärten 
konzipiert. Der Baumbestand 
soll außer acht Bäumen, die zu 
nahe an der Tiefgarage stehen, 
erhalten bleiben. Hier sind 69 
plus 13 oberirdische Stellplätze 
vorgesehen. Neben einem Kin-
derspielplatz ist zudem ein Ge-
meinschaftsplatz geplant.
Für die 33 Wohnungen, die das 
Siedlungswerk auf dem Herz-
Jesu-Platz, realisieren will, be-
ginne ab März die Vermark-

tung, kündigte Störck an. Für 
die 16 Eigentumswohnungen 
solle der Quadratmeterpreis im 
Durchschnitt unter 4.000 Euro 
liegen. Zu den drei Gewerbeflä-
chen laufen derzeit die Ver-
handlungen. Vormerkungen 
für die Wohnungen im Mal-
venweg und am Herz-Jesu-
Platz richten Interessenten an 
das Büro des Siedlungswerks in 
Rottweil.
Auch das Bauprojekt an der 
Friedenslinde – in unmittelba-
rer Nähe zum Rathaus – nimmt 
immer konkretere Formen an, 
wie Baurechtler Thomas Mügge 
dem WOCHENBLATT verriet. 
Nach der Entwurfsänderung 
sollen in den fünf Mehrfamili-
enhäusern mit Tiefgarage 57 

Wohnungen entstehen. In den 
Zwei- bis Vierzimmerwohnun-
gen stehen 60 bis 106 Quadrat-
meter zur Verfügung. Bauträ-
ger ist die deutschlandweit 
agierende BPD Immobilienent-
wicklung. 
In seiner Neujahrsrede erklärte 
Oberbürgermeister Bernd 
Häusler: »Seit 2014 haben wir 
für insgesamt 700 neue Miet- 
und Eigentumswohnungen 
bzw. Einfamilien-, Doppel- und 
Reihenhäuser Baugenehmigun-
gen erteilt.« Zudem wies er auf 
ein großes Projekt mit etwa 
160 Eigentumswohnungen in 
der Südstadt hin. Nach Infor-
mationen des WOCHENBLATTs 
handelt es sich dabei um das 
Grundstück am Sportpalast.

Bezahlbarer Wohnraum im Blick
Bauprojekte am Malvenweg, Friedenslinde und Sportpalast / von Stefan Mohr

Die Abbrucharbeiten an der Friedenslinde haben begonnen.
swb-Bild: stm

Ansicht Ost vom Malvenweg - einem Bauprojekt des Siedlungswerks, für das im Juli der Spatenstich 
geplant ist. swb-Bild: Stadt Singen

 Vereine aufgepasst: Wem die 
Frist zur Teilnahme an der Ver-
einstrophy 2018 zu kurz war, 
der kann aufatmen. Das WO-
CHENBLATT verlängert den 
Anmeldeschluss für die Ver-
einstrophy 2018 auf 25. Febru-
ar. So können die Vereine die 
närrischen Tage ausgelassen 
genießen und haben Zeit genug 
für ihre Bewerbung. Gesucht 
werden die besten, spannends-
ten, sozialsten, innovativsten 
Vereinsprojekte 2018. Bewer-
bungen sind auf dem Online-
Portal des WOCHENBLATTs un-
ter wwww.wochenblatt.net/ver
einstrophy2018 möglich. 

Mehr Zeit zum 
anmelden

 Womöglich gibt es in Singen 
bald einen Jugendgemeinderat 
(JGR). Die Übergabe einer Un-
terschriftenliste im Ausschuss 
Famile, Soziales und Ordnung 
am Donnerstag an Bürgermeis-
terin Ute Seifried könnte hier-
für ein erster Schritt sein. In ih-
ren Haushaltsreden begrüßten 
mehrere Fraktionen diese Be-
strebungen. In Singen gab es 
für ein paar Jahre zu Zeiten 
von OB Andreas Renner schon 
einmal einen JGR. Über zwei 
Jahrzehnte gibt es eine solche 
Vertretung der Jugend schon in 
Radolfzell. 

redaktion@wochenblatt.net

Jugend will
mitbestimmen

 Bei den Haushaltsreden gab es 
am Dienstag fraktionsübergrei-
fend große Zustimmung zu 
dem Haushalt 2018. Sollte die 
Kreisumlage, wie von Landrat 
Frank Hämmerle vorgeschla-
gen und dem Kreistag be-
schlossen 31,68 Prozentpunkte 
betragen, will Singen die Ein-
sparungen bei der Kreditauf-
nahme 2019 nutzen.
Ähnlich wie Veronika Netz-
hammer (CDU) lobten auch die 
anderen Fraktionen den Haus-
halt mit einem Gesamtvolumen 
von 135 Millionen Euro, bei 
dem langjährige Planungen 

von Großprojekten umgesetzt 
würden. Ebenfalls mahnten alle 
Fraktionen die Umsetzung der 
dreiteiligen Sporthalle und die 
Sanierung des Hallenbades an. 
Netzhammer möchte gar einen 
Spatenstich für die Sporthalle 
schon 2019.
Regina Brütsch (SPD) erklärte 
allerdings, dass ein Großteil der 
Baumaßnahmen auch mit ei-
nem Rekord an Grundstücks-
verkäufen einhergehe und des 
halb »Teile des Haushalts Mak-
kulatur würden, sollte sich ECE 
wider Erwarten entscheiden, 
(...) nicht zu bauen.« Sie mahn-

te Steuerungselemente der 
Stadt für sozialen Wohnungs-
bau an. Eberhard Röhm (Grüne) 
will hierzu sogar eine Klausur-
tagung. Marion Czajor (Neue 
Linie) fordert hingegen einen 
Wegeplan aufgrund der zahl-
reichen Baustellen.
Peter Hänssler (FDP) kritisierte 
den OB, dass dieser in seiner 
Rede, obwohl die GVV die 
Stadt nicht nur viel Geld, son-
dern alle städtischen Wohnun-
gen gekostet habe, mit keinem 
Wort in der Neujahrsrede er-
wähnt habe. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Große Einigkeit beim Haushalt
Fraktionen wollen baldigst neue Sporthalle

RIE

Radolfzell, Villingen, 
Rottweil, Stuttgart

www.ruby-erbrecht.de

78315 RADOLFZELL
Höllturmpassage 5,
Tel. 0 77 32 / 9389724
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in Ihrer Region:
Eifridt GmbH  
Stukkateurgeschäft
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Micha und Hans und das ge-
samte Team freuen sich wieder 
auf den Narrenempfang bei 
Wöhrle‘s. 
Am »Schmutzigä Dunschtig« ab 
10 Uhr geht’s los, von 11 bis 
13.30 Uhr gibt’s im Innehof 
heiße Livemusik. Die Gassen-
hauer von damals werden gna-
denlos ins Szene gesetzt. Beste 
Stimmung ist also garantiert. 
Zudem stellt Hans Wöhrle sein 
neues Fasnachtslied vor. 

redaktion@wochenblatt.net

Beste Stimmung
bei Wöhrle‘s

 Die Fotofreunde Singen FS tref-
fen sich am Donnerstag, 1. Feb-
ruar, 19 Uhr, im Gasthaus »Gol-
dene Kugel« in Singen. Thema 
des Abends ist das Bearbeiten 
des Himmels mit Photosoftwa-
re. redaktion@wochenblatt.net

Fotofreunde
treffen sich

Die Kleiderkammer ist leer ge-
räumt und benötigt dringend 
Baby- und Kinderkleidung bis 
Größe 146. 
Spenden können montags bis 
freitags von 9 bis 12 Uhr oder 
nach telefonischer Vereinba-
rung unter der Telefonnummer 
46006 beim Sozialdienst katho-
lischer Frauen e. V. Singen, 
Theodor Hanloser Straße 5, ab-
gegeben werden.

redaktion@wochenblatt.net

Kleiderkammer
sucht Spender

Zum Bunten Abend lädt die 
Narrenzunft Biberjohli Watter-
dingen am Samstag, 3. Februar, 
um 19 Uhr in der Biberhalle 
nach Watterdingen ein.

redaktion@wochenblatt.net

Die Biberjohli
laden ein

SingenSingen Watterdingen

Singen

Am Freitag, 2. Februar, 20.30 
Uhr, spielen die Handballerin-
nen des TV Engen im Halbfinale 
des südbadischen Handballpo-
kales in der Großsporthalle in 
Engen gegen den SV Allensbach 
III. redaktion@wochenblatt.net

Spannung 
im Pokal

Engen

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Politischer Abend
Dr. Wolfgang Gedeon  MdL

Müllkompostanlage 
Bauland Flächenverteilung 

Montag, 5. Februar 2018 
20.00 Uhr, Kulturpunkt Arlen
Arlener Str. 32, 78239 Rielasingen

in Rielasingen

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

 Gle�sichtgläser 

STANDARD

 »  Hartschicht 

 »  Superentspiegelung 

199,98 €
pro Paar jetzt nur

statt 400,00 €00 €t 400 000,00normaler Sehbereich

50 %
Rabatt beim Kauf  

jeder weiteren 

Brille*

 IN IHRER SEHSTÄRKE 

 ZUM BESTPREIS 

 Marken- 

*  Nicht kombinierbar mit Gutscheinen und Aktionspreisen. Angebot gilt pro Person und beim Kauf von 2 oder mehr
  

Verantwortlich für die Werbung: aktivoptik Service AG, John-F.-Kennedy-Str. 26, 55543 Bad Kreuznach. Alle Informationen zur 

aktivoptik im Real Georg-Fischer-Str. 15 in Singen 07731.835 04 15

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

mager und saftig
Schweine-

rückensteaks
gerne auch gewürzt

100 g € 1,09
frisch aus unserer Produktion

Feuerwürste
pikant, scharf, zum

Grillen und Heißmachen

100 g € 1,50
AKTION  AKTION 

Bratenaufschnitt
vom Schwein,
3-fach sortiert

100 g € 1,59

immer wieder gut
Rumpsteaks

aus der Region,
zart abgehangen

100 g € 2,89
immer lecker

Zungenwurst
mit viel frischen

Zungen

100 g € 1,59
allseits beliebt

Bauernschinken
gekocht, mild gesalzen
und leicht geräuchert

100 g € 1,79

AKTION  AKTION 
Hähnchen-
brustfilet

100 g € 1,29
der Klassiker

Hauseigener
Rohschneider

im Pfeffermantel

100 g € 1,69
natürlich hausgemacht

Fleischsalat
auch mit Joghurt

100 g € 0,79

Gut beraten nach dem Wildunfall
Wildunfälle passieren öfter als man denkt – gerade nachts oder
bei Dämmerung. Doch alles halb so wild: Wer seinen Wagen
nach einem Unfall reparieren lassen muss, ist bei Karosserie &
Lack Betrieb Tetzner gut beraten: „Wir bringen Fahrzeuge wie-
der in einen technisch und optisch perfekten Zustand“, infor-
miert Inhaber Thomas Tetzner. Der Fachbetrieb verfügt über
langjährige Erfahrung bei
Karosserie- und Lackierar-
beiten aller Art und ist be-
reits seit über 20 Jahren
in Steißlingen ansässig. 
„Zerbrochene Scheiben
werden bei uns problem-
los ausgetauscht. Auch
Beulen im Blech und
Schäden am Lack können
wir durch neue Reparatur-
methoden wie Smart Re-
pair kostengünstig be he-
ben“, so Thomas Tetzner.
Darüber hinaus ist die
Werkstatt Partner vieler
namhafter Versicherun-
gen. Kunden können sich
also entspannt zurückleh-
nen während der ge-
samte Reparaturprozess,
von der Karosserie-Wie-
derherstellung bis zur
Neulackierung, kosten-
günstig vom Steißlinger
Profi abgewickelt wird.
Also alles halb so wild … 

Kommen Sie zu
uns, wir glätten
das Blech!

„Wir bringen Fahrzeuge wieder in
einen technisch und optisch per-
fekten Zustand“ – Thomas Tetzner.

SWB-de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Tipps:
Was tun bei
einem Wildunfall?
• Unfallstelle sichern:
   Warnblinkanlage
   einschalten und das
   Warndreieck aufstellen.
•  Vorsicht Krankheiten:
   Verletzte Tiere können in
   Panik beißen, daher am
   besten nicht berühren.
•  Wilderei ist strafbar:
   Auf keinen Fall totes Wild 
   mitnehmen.
• Polizei benachrichtigen
   und Wildunfall-
   bestätigung ausstellen
   lassen:
   Entweder übernimmt
   dies die Polizei selbst
   oder sie benachrichtigt
   den zuständigen Förster,
   der die Bescheinigung
   ausstellt.
•  Versicherung informieren 
   und Fotos machen:
   Bilder von Unfallort,
   Tier und Fahrzeug
   unterstützen die rasche
   Schadenregulierung.
• Veranlassen Sie die
   Reparatur, wenn die
   Übernahme der Kosten
   signalisiert wurde.

KÜCHENPROFI möbel-outlet-center

ÖFFNUNGSZEITEN:   Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 18 Uhr · Montag geschlossen

MOC · Außer-Ort-Straße 3 – 6  ·  78234 Engen  · 
Tel. 0 77 33/50 00-0  ·  Fax 0 77 33/50 00-40  ·  www.lagerkuechen.de

Wir gestalten »NEU«

-60%
60 Ausstellungs-
küchen

WOCHENBLATT seit 1967

ERFOLGREICHE UNTERNEHMEN 
WERBEN IM

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinehals
saftig / auch geräuchert als Kassler-Hals
100 g                                                       0,88
Schweinefilet
schöner Zuschnitt / auch als Filetspieß
100 g                                                       1,59
Rinderhüfte
zart gelagert für Steaks
oder zum Niedergaren
100 g                                                       2,25
Fleischkäsbrät
in der Aluform von 250 g bis 2.500 g /
auch mit Röstzwiebel oder Chili
100 g                                                       0,78

Bierschinken
magere Rezeptur, auch als Fleischkäse,
Portion oder Viereckform                                              
100 g                                                       1,38
feine Mettwurst
der würzige Brotaufstrich
100 g                                                       0,99
Pfälzer Leberwurst
nach Original-Rezept im Naturdarm /
auch als Vesperscheibe im Kunstdarm
100 g                                                       0,98
Zigeuner-/
Wacholderschinken
die Kochschinkenspezialität aus der
mageren Schweinenuss
100 g                                                       1,68
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Rielasingen-Worblingen

Nicht ganz gefüllt war die 
Worblinger Hardberghalle zum 
Schaflinger Narrenspiegel am 
Samstagabend, was wohl dem 
sehr frühen Fastnachtstermin 
geschuldet war. Doch die, die 
erst später närrisch werden 
wollen, haben an diesem Abend 
einiges verpasst, denn in dem 
fast vierstündigen Programm 
gab es eine ganze Menge Höhe-
punkte zu erleben.
Gleich nach der Begrüßung 
durch den Worbilo legte Zunft-
meister Thomas Bertsche poli-
tisch los: Denn fünf Monate 
nach der Wahl wäre es nun Zeit 
für eine Regierung und keine 
Zeit mehr für Neuwahlen. Das 
Conti im aktuellen Zustand 
passe perfekt nach Singen, be-
fand Bertsche zudem, erinnere 
es doch an die Fernsehbilder 
aus dem Nahen Osten.
Elsbeth Paschke ernannte in ih-
rer Handy-Bauchrednerei den 
Worbilo zum Pechvogel des 
Jahres, denn er hatte seinen 
Ausweis für den Kegelausflug 
nach Schottland so »passend« 
fürs Handgepäck gemacht, dass 
er nicht durch die Passkontrolle 
kam und wieder nach Arlen zu-
rück musste. »Schoflingens 
Goldene 70er« ließen Volkmar 
Brielmann, Dieter Gräble, 
Christian Kalyciok, Johannes 
Kern, Markus Mayer und Rein-
hard Zedler mit Abba-Songs 
mit einem Rundumschlag auf 

die aktuelle Weltpolitik zum 
Mitsing-Ereignis werden.
Beim Duo Zunftmeister und 
Bürgermeister wurde es reich-
lich windig, denn Baumert hat-
te inzwischen erkannt, dass 
man mit den geplanten Wind-
rädern auch ganz schön viel 
Wind machen könnte, so dass 
man auf dem Sielmann-Weiher 
segeln könnte und im Naturbad 
sogar eine Brandung möglich 
wäre, ergänzte Bertsche. Sogar 
einen Flughafen für den A380 
könnte man dort bauen, wenn 
es nur genug Wind hätte, mein-
ten die beiden, die dafür mit der 
»Zunfthansa« und der »Air Bau-
mert« schon die passenden Air-
lines ankündigten. 
Wie man entschleunigte Bau-
stellen genießen kann, das 
führten die Putzfrauen Bettina 
Glaser-Spallek, Angela Möhrle, 
Erika Weimer und Ilona Colan-
tuovo vor und sorgten mit ih-

rem »Tempo« und ihren Ge-
schichten für manche Lachsal-
ve bei der »Hardstroß-Putzete«. 
Thomas Bertsche und Heidrun 
Ulrich machten ihre »Ansagen« 
zum Unterschied zwischen In-
kontinenz und Inkompetenz, 
wie zu manchem heftigen Pro-
blem mit Hochzeitsgeschenken 
zum Genuss für Publikum. Und 
für einen solchen sorgten auch 
der Fanfarenzug mit seinem 
Müll-Auftritt auf abenteuerli-
chen Instrumenten ebenso wie 
die Garde als »Chippendales-
Vampire« und das »Mittler Ried 
Ballett« im Sumo-Look, hervor-
ragend begleitet vom Musik-
verein.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Frischer Wind in Worblingen
Schaflinger feiern Narrenspiegel

Das Mittler-Ried-Ballett brachte mit einer Sumo-Einlage das Pu-
blikum zum Toben. swb-Bild: of

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Singen

Ein etwa 30 bis 40 Jahre alter, 
mit einer Strickmütze maskier-
ter Mann hat am Freitagnach-
mittag gegen 14.40 Uhr eine 
Bankfiliale in der Hohenhe-
wenstraße in der Singener 
Nordstadt betreten und unter 
Vorhalt einer Schusswaffe die 
Herausgabe von Bargeld gefor-
dert.
Mit der in einem mitgeführten 
dunkelbraunen oder schwarzen 
Rucksack verstauten Beute in 
noch unbekannter Höhe flüch-
tete der Täter mit einem Fahr-
rad in Richtung Uhlandstraße. 
Beim Gebäude Uhlandstraße 51 
konnten von Zeugen wenig 
später das vermutlich vom Tä-
ter benutzte Fahrrad und der 
Rucksack mit einzelnen Geld-
scheinen aufgefunden werden.
Eine umfangreiche Fahndung, 
an der sich neben Kräften der 
Schutz- und Kriminalpolizei 
auch die Bundespolizei betei-
ligte, verlief bislang ergebnis-
los. Täterbeschreibung: männ-
lich; 30 bis 40 Jahre alt; 180 bis 
190 cm groß; schlanke Statur; 
schwarze oder dunkelbraune 
Lederjacke mit Frontreißver-
schluss; Bluejeans; schwarze 
Schuhe mit weißen Seitenstrei-
fen; dunkelbrauner oder 
schwarzer Rucksack mit grauen 
Applikationen. Sachdienliche 
Hinweise an die Polizei Singen 
unter der Telefonnummer 
07731/888–0 werden erbeten. 

Bankfiliale 
überfallen

Singen

Ein motzender Baubär, ein när-
risches städtisches Blasorches-
ter und immer wieder das Con-
ti, das schon auf dem tollen 
neuen Bühnenbild von Gero 
Hellmuth vom Poppele nieder-
gerissen werden soll und zum 
Parkhaus oder im Finale gar 
wieder zu Singens neuer Lust-
meile umfunktioniert werden 
soll – der Narrenspiegel der 
Poppele-Zunft in der bestens 
besuchten Stadthalle war eine 
dreieinhalbstündige, kurzweili-
ge Narrenschelte. Wortwitz ge-
paart mit Mundart und Schun-
keln zu bekannten Fasnetslie-
dern rundeten den unterhaltsa-
men Freitagabend ab. 
Der ein oder andere Besucher 
könnte vielleicht anmahnen, 
dass einige Passagen der mehr 
als bissigen Büttenrede von Si-
mon Götz lieber mit dem Flo-
rett als dem Säbel ausgeführt 
worden wären. Doch bewusst 
wollte er dies, 
so sein 
Schlussplä-
doyer. »Die 
närrische 
Weltsicht, 
kritisch und 
ehrlich, nicht 
nur brav und bieder, die reißt 
nicht mol ein närrischer Bau-
trupp nieder.« Sein Auftritt als 
Bau-Desaster-Bär – »bei jedem 
Mist, der hier verzapft wird, 

wird von mir ein Bild darauf 
geklatscht« - sorgte dennoch 
für zahlreiche Lacher.
Überhaupt muss sich die Pop-
pele-Zunft keine Sorgen um die 
Zukunft machen. Denn der fi-
nale Abgesang der Jugend auf 
das Conti als neue, alte Glücks-
meile Singens bot rasante Mu-

sik mit 
kratzbürsti-
gen Texten. 
Auch hier 
musste der 
ein oder an-
dere ob der 
ein oder an-

deren Fotocollage oder des 
Striptease von zwei als Frauen 
verkleideten Männern schlu-
cken. Ein Beispiel: »Mir sind am 
End« mit der Melodie von Sky-

fall und den am Spieltisch das 
Geld verzockenden OB Bernd 
Häusler und Bürgermeisterin 
Ute Seifried. 
Auf ihre bekannte Art machten 
sich auch Babsi und Benedikt 
über die vielen Baustellen lus-
tig, sogar mit Taucherflossen 
wegen des Wasserstandes am 
Herz-Jesu-Platz. Und Zunft-
meister Stephan Glunk sang 
über das voll gelungene Büh-
nenbild von Gero Hellmuth: 
»Stoht des Conti a de nächste 
Fasnet no, no passet auf! No 
hängemer des Bild dann wieder 
auf.« 
Unvergesslich bleibt sicherlich 
der Auftritt des närrischen 
Blasorchesters: Ihre neue Versi-
on von »Hoorig isch de Sell«, 
die sich Dirigent Michael Stefa-

niak ausgedacht hat, sorgte 
beim Publikum für stürmischen 
Applaus. Doch es war die Mi-
schung, die den Narrenspiegel 
60+1 auszeichnete. Etwa der 
Poppelechor, der sein 60. Jubi-
läum in Kostümen von 
Cowboys und Indianer feierte. 
Oder Fidele und Nazi, die ganz 
keck in Kostümen mit Dudel-
sack, die Singemer Welt erklär-
ten - beim Thema Gewächshäu-
ser etwa mit der Schelte »Eine 
Gurke hackt doch einer anderen 
Gurke kein Auge aus«. 
Oder die umwerfend komischen 
zwei Damen, die zur Aufmun-
terung ob der vielen verzwick-
ten Bürgermeldungen den ein 
oder anderen Schluck aus der 
Bürogießkanne nahmen. An-
mutig auch der Kampf der 
Waldgeister und der Bauarbei-
ter im Dellenhau der Tanzgrup-
pe Jessica. 
Die Kindertanztruppe brachte 
einen Hauch von Bollywood in 
die Stadthalle. Und die Tanz-
gruppe Inge setzte das Baustel-
lenchaos perfekt in Szene. Und 
»Guide« Mari kaufte sogar den 
Narreneltern den Schneid ab. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Conti als Lustmeile und ein motzender Baubär
Kurzweiliger und vielfältiger Narrenspiegel 60+1 der Poppele

Bei seiner Büttenrede schlüpfte Simon Götz in die Verkleidung als 
Singener Baubär. swb-Bild: stm

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Eine besondere Attraktion auf 
dem närrischen Jahrmarkt am 
Fasnetsunntig ist in jedem 
Jahr der Hutstand der Reb-
wieber. In vielen Stunden 
werden unterm Jahr alte Hüte 
umgestaltet, dekoriert, ge-
schmückt, aufgeputzt und 
verziert. Bei dem ganzen Spaß 
und der Freude, die dabei auf-
kommt, ist es notwendig, für 
diese Tätigkeit auch immer 
wieder ausreichendes Rohma-
terial zu bekommen. Wer also 
Hüte in seinem Reservoir hat, 
die nicht mehr getragen wer-
den oder aus der Mode gekom-
men sind, wird darum gebe-
ten, diese den Hutmodistinnen 
zur Verfügung zu stellen. 
Durchstöbert also Keller oder 
Speicher. nach alten Hüten! 
Auch aus Haushaltsauflösun-
gen werden immer wieder gu-
te Exemplare entdeckt, die 
aufgemotzt werden können. 
Beim Hutstand der Rebwieber 
von der Poppelezunft ist fast 
alles möglich. Das Ergebnis 
kann dann am Fasnetsunntig 
auf dem närrischen Jahrmarkt 
bestaunt und selbstverständ-
lich auch erworben werden.
Das Rohmaterial wird ange-
nommen von Uli Schwarz, 
Kniebisstr. 6, Singen, Tel. 
07731/41996.

HUTSTAND

Besuchen Sie uns am 04.02.2018 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

klargemachtGeld anlegen

Deutschland stellt  
sich breit auf!
Seien Sie dabei – mit einer stabilen Anlagestrategie für Ihr Geld

Denn auch bei niedrigen Zinsen gibt es Anlagemöglichkeiten, die Stabilität  
mit Rendite aussichten verbinden. Setzen Sie deshalb auf eine gut durchdachte  
und breit aufgestellte Vermögensstruktur aus mehreren Anlageklassen, -formen  
und -märkten.

Nähere Informationen erhalten Sie bei Ihrer Volksbank eG Schwarzwald Baar Hegau  
oder unter www.voba-sbh.de/vermoegen-strukturieren.

Ausführliche produktspezifische Informationen und Hinweise zu Chancen und Risiken der Fonds entnehmen Sie bitte den  
aktuellen Verkaufs prospekten, den Anlagebedingungen, den wesentlichen Anlegerinformationen sowie den Jahres- und 
Halbjahresberichten, die Sie kostenlos in deutscher Sprache bei Ihrer Volksbank eG Schwarzwald Baar Hegau oder über den 
Kundenservice der Union Investment Service Bank AG, Weißfrauen straße 7, 60311 Frankfurt am Main, Telefon 069 58998-6060, 
www.union-investment.de, erhalten. Diese Dokumente bilden die allein verbindliche Grundlage für den Kauf der Fonds.  
Stand: 1. Januar 2018.



REGION SINGEN
Mi., 31. Januar 2018 Seite 4

Singen
BETREFF
Wochenprogramm 1.-7.2. Do., 
17.30 Uhr, Fastnachtsparty. Fr., 
15.30 Uhr, Café mit Herz; 16.30 
Uhr, Offener Betrieb, Fa-
schingsdeko. Mo., 16.30 Uhr, 
Fastnachtsparty. Di., 16 Uhr, 
Offener Betrieb; 18 Uhr, Brett-
spiele, Offener Betrieb, Mozart-
crêpes mit Eis, Kegeln, Malkurs 
mit Helga, Tai-Chi. Mi., 16 Uhr, 
Offener Betrieb; 18 Uhr, Puzzle, 
Offener Betrieb, Filmabend, 
Fastnachtsküchle backen.

BRIEFMARKEN- UND 
MÜNZENSAMMLERVEREIN
Briefmarkentausch mit Infor-
mationsgesprächen, So., 4.2., 
9.30-11.30 Uhr im Restaurant 
Magricos, Haselbusch 14, Sin-
gen.

DRK
Blutspende, Fr., 2.2., 13-19 Uhr 
in der Neuapostolischen Kirche, 
Ringstr. 8, Singen.

Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik für alle, Osteoporose-
Gymnastik, Yoga-Kurs, Ju-
gend-Rot-Kreuz Gruppenstun-
de. 
Die Aus- und Fortbildung der 
Sanitätsbereitschaft trifft sich 
immer dienstags, 20 Uhr im 

DRK-Heim. Infos und Anmel-
dung: 07731/65700, www.
drkk-kn.de.

FREIWILLIGE FEUERWEHR 
Abteilung Stadt lädt zur 
Hauptversammlung am Mo., 
12.3., 19.30 Uhr ein. Auf der 
Tagesordnung stehen Berichte, 
Wahlen, Beförderungen und 
Verschiedenes. 

FREUNDE DES SINGENER 
SPORTS
Mitgliedervers., Mo., 19.2., 
18.30 Uhr, Sportschützenverein 
Widerhold Singen, Vereins-
heim, Bohlinger Str. 81. U. a. 
stehen Wahlen an.

LICHTBILDNER-GRUPPE 
SINGEN
Der besondere Blickwinkel, Do., 
1.2., 20 Uhr, Vereinsraum UG, 
Schanzstuben, Leimdölle 1, 
Singen.

NV NEU-BÖHRINGEN
Ordensabend, Fr., 2.2., 19.30 
Uhr in der Radrennbahn Sin-
gen/Süd.

SCHNUPFVEREIN
Monatsversammlung, Donners-
tag, 1.2., 19 Uhr, Singener 
Weinstube.

SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Närrischer Chornachmittag, 
Donnerstag, 1.2., 14 Uhr im 
Gemeindesaal Liebfrauen, Uh-
landstr.

AWO-Clubprogramm vom 
1.-7.2. für Menschen mit seeli-
schen Problemen: Do., 10-12 
Uhr Beschäftigungsangebot; 
Fasnacht in Waldshut-Tiengen 
(sh. ges. Aushang).  Fr., 9.30 
Uhr Frühstück (Anmeldung er-
forderlich). Mo., 10 Uhr ge-
meinsames Kochen (Anm. erf.). 
Di., 10-12 Uhr Beschäftigungs-
angebot; 13-15 Uhr Frauen-
gruppe; 13.30-14.30 Gedächt-
nistraining Gr. 1. Mi., vormit-
tags Cub geschlossen! 14-15 
Uhr Gedächtnistraining Gr. 2; 
15-18 Uhr offener Treff. Veran-
staltungsort: Tagesstätte für 
psychisch Kranke. 
Weitere Informationen: Tel. 
07731/9580-47.

Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Feld-
bergstr. 46, So., 4.2., von 
14.30-16.30 Uhr geöffnet. Der 
Erlös von Kaffee und selbst ge-
backenem Kuchen geht an das 
Projekt SKIPSY, eine Initiative 
der AWO Singen.

Jahrgang 34/35 trifft sich am 
Di., 6.2. um 15 Uhr im Restau-
rant Hanoi, Uhlandstr. 35 in 
Singen.

Tag der offenen Tür in der 
Beethovenschule, am Fr. 9.3. 
von 14-17 Uhr.

Infoabend der Ev. Schule 
Schloss Gaienhofen in Singen,
alle Schularten, Mo., 5.2., 19.30 
Uhr, Gemeindezentrum der Lu-
therkirche.

Seniorentreff Herz Jesu / St. 
Peter und Paul: Sa., 3.2., 14 
Uhr Fastnacht gemeinsam mit 
der Frauengemeinschaft Herz 
Jesu - närrisches Programm 
(Gemeindesaal St. Anna). Fahr-
dienst: Tel., 41416, R. Kneer.

Taizé-Andacht am Freitag, 
2.2., 19 Uhr, Bonhoefferzen-
trum, Beethovenstr. 50 in Sin-
gen.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 3./4.2.2018:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl, pa-
rallel Kindergottesdienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel« , 10 Uhr 
Gottesdienst .
 Lutherkirche: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.
 Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst. 
 Evangelisch-Freikirchliche-

Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl.
»Steißlingen«: So., 17 Uhr Or-
gelvesper.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
So., 11 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 3./4.2.2018:
 St. Elisabeth: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
Herz-Jesu: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. Portugiesische Ge-
meinde in Herz-Jesu: So., 
11.30 Uhr Eucharistiefeier.
 St. Josef: Sa., 18 Uhr Eucharis-
tiefeier. Kroatische Gemeinde 
in St. Josef: So., 12 Uhr Eucha-
ristiefeier.
 Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
 Liebfrauen: Sa., 18 Uhr Eucha-
ristiefeier. St. Peter und Paul: 
So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier.

Kirchen

Termine

Vereine Singen

Christine Weber wurde bei der 
Jahreshauptversammlung der 
»Jedermänner« zur neuen 1. 
Sprecherin gewählt, nachdem 
Ursula Bubeck aus beruflichen 
Gründen nicht mehr für den 
Posten kandidierte. Erich Herz 
bleibt auch in den folgenden 
zwei Jahren 2. Sprecher, Max 
Warl Sportwart und Anne 
Breuer Schriftführerin, wurde 
nun bekannt gegeben. Die 
Sportgruppe ist kein eigener 
Verein, sondern arbeitet als 
Gruppe unter den Fittichen des 
Stadtturnvereins Singen.
Bedeutendstes Ereignis für die 
Jedermänner in 2017 waren die 
beiden 2. Plätze beim Singener 
Stadtradeln, einmal in der Ka-
tegorie »Meiste Teilnehmer« 
und einmal in der Sparte 
»Gruppe mit den meisten zu-
rückgelegten Kilometern«. Mit 
9.925 Kilometern radelten die 
Jedermänner dabei knapp ein 

Viertel mal um die Erde – als 
Zeichen für den Klimaschutz. 
Die Anzahl der erfolgreich ab-
gelegten Sportabzeichen konn-
te 2017 gegenüber dem Vorjahr 
um rund 10 Prozent gesteigert 
werden. In der kommenden 
Saison werden sich jedoch die 
Prüfer an die im Termin-Flyer 
ausgewiesenen Termine halten 
und keine Zusatzabnahmen im 
Herbst anbieten, gab es auf der 
Versammlung zu erfahren. 
»Diejenigen, die das Sportab-
zeichen als Zulassungsvoraus-
setzung für eine Ausbildung 
beim Zoll oder bei der Polizei 
benötigen, bitten wir, dies zu 
berücksichtigen und rechtzeitig 
zu planen«, so die Sprecherin.
Dieses Jahr wird es wieder eine 
Radtour und einen Ausflug, vo-
raussichtlich nach Rottweil, ge-
ben. Die Termine werden recht-
zeitig bekannt gegeben.

redaktion@wochenblatt.net

Stabwechsel bei 
den Jedermännern

Ursula Bubeck übergibt symbolisch ihr Amt als Sprecherin der »Je-
dermänner« an ihre Nachfolgerin Christine Weber. swb-Bild: pr

Der Narrenverein Katzdorf Ar-
len lädt seine Ehrenmitglieder, 
Mitglieder, Freunde und Förde-
rer ganz herzlich zur diesjähri-
gen Ordenssitzung am Don-
nerstag, 1. Februar, um 19.30 
Uhr in die Arlener Gems ein. 
Für den närrischen Dorfabend 
in Katzdorf Arlen am Fasnet 
Sunntig läuft der Vorverkauf 
auf Hochtouren. Karten können 
noch direkt bei Manu Kuppel in 
der Zelglestraße 8 in Arlen un-
ter der Telefonnummer 07731/ 
2 55 17 bestellt und bezogen 
werden.
Die Katzdorfer Narren freuen 
sich auf viele Gäste, einige 
fröhliche Stunden, eine gute 
Stimmung und natürlich eine 
glückselige Fasnet.

redaktion@wochenblatt.net

Ordensabend in 
der Gems

Arlen

Am Samstag, 3. Februar, ist es 
wieder soweit: Die Trubehüeter 
Zunft lädt alle Bohlinger und 
Freunde der Fasnacht zum tra-
ditionellen Narrenspiegel um 
19.30 Uhr in die Aachtalhalle 
ein. Die Vorbereitungen laufen 
auf Hochtouren. Die Trubehüe-
ter Zunft hat in den letzten Wo-
chen wieder ein abwechslungs-
reiches Programm auf die Beine 
gestellt und freut sich, den Zu-
schauern einen unterhaltsamen 
Abend zu präsentieren und sie 
so auf die Fasnacht einstimmen 
zu können.
 »Es ist toll, mit wie viel Engage-
ment sich die Akteure auf den 
Narrenspiegel vorbereiten«, so 
Narrenpräsident Tobias Müller 
stolz.
Karten für den Narrenspiegel 
können zu den Öffnungszeiten 
im Landkauf in Bohlingen oder 
an der Abendkasse ab 18.30 
Uhr erworben werden.

redaktion@wochenblatt.net

Narrenspiegel 
der Trubehüeter

Bohlingen

Die Chrüzerbrötli-Zunft veran-
staltet am 3. Februar ab 20 Uhr 
in der Riedblickhalle einen 
bunten Abend. Diverse Tanz-, 
Turn-, Sketchaufführungen, 
Ehrungen sowie Überra-
schungsbesuche werden den 
Abend begleiten. 
2018 feiert die Zunft ihr 
60-jähriges Vereins- und das 
50-jährige Holzerjubiläum.
Mehr Informationen im Inter-
net unter www.chruezerbroetli.
de.

Jubiläum der
Chrützerbrötli

Überlingen am Ried

Der Narrenverein Kä-Stok lädt 
am Fasnet–Samstig, 10. Febru-
ar, 20 Uhr, zu seinem Bunten 
Abend in die Schlossberghalle 
ein.
Mehr Infos zur Zunft gibt es im 
Internet auf der Homepage 
www.kae-stock.de.

Bunter Abend in
Schlossberghalle

Friedingen

Ein etwa 40-jähriger, als »süd-
ländisch aussehend« beschrie-
bener Mann hat am Dienstag-
nachmittag bei einer Seniorin 
in der Straße »Am Posthalters-
wäldle« geklingelt und gefragt, 
ob er einen Ball, der von spie-
lenden Kindern in einem Fens-
terrahmen ihrer Wohnung ste-
cken geblieben sei, holen dürfe. 
Da vor der Wohnung immer 
wieder Kinder spielen, schöpfte 
die Frau keinen Verdacht und 
ließ den Unbekannten in ihre 
Wohnung. Nach dessen Ver-
schwinden musste sie feststel-
len, dass ihre Geldbörse mit 
persönlichen Dokumenten und 
Bargeld aus ihrer Handtasche 
entwendet wurde. Hinweise an 
Polizei Singen, 07731/888–0. 

Dreister Dieb 
mit »Ball-Trick«

Singen

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

03./04.02.2018
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Zwischen den Wegen 36 
78239 Rielasingen-Worblingen

Telefon (0 77 31) 5 33 46 
Telefax (0 77 31) 2 97 91

info@adamczyk-fenster.de
www.adamczyk-fenster.de

Fensterbau
Adamczyk GmbH

Ihr Meisterbetrieb 
seit über 30 Jahren.

Fenster & Türen aus Kunststoff
nach aktuellstem Stand der Technik

und aus eigener Produktion.

Alles aus einer Hand!
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Rielasingen-Worblingen

Der Narrenverein Burg Rosen-
egg feierte am Freitagabend 
den Auftakt seiner 60. Narren-
spiele in der nicht ganz ausver-
kauften Talwiesenhalle, mit ei-
nem besonderen Feuerwerk an 
Humor und besonderen Einfäl-
len. Und viele waren gespannt, 
ob die größte Nummer des 
Abends, das Zusammentreffen 
von Nachtwächter (Bernhard 
Beger), Scheermuser (Bernd 
Ueltzhöffer) und dem Trube-
hüeter (neu: Daniel Pieper) 
nach dem viel zu frühen Tod 
von Präsident Roland Schoch 
funktioniert. 
Und es hat. Denn das neu for-
mierte närrische Trio machte 
sich nicht nur Gedanken darü-
ber, ob der Schattenwurf even-
tueller Windräder auf dem 
Schienerberg die Bohlinger 
noch schwärzer werden lasse, 
sie sinnierten auch über die Zu-
kunft des »Conti«, dessen Abriss 
der Stadt Singen zum großen 
Gelächter der Narren im letzten 
Jahr nicht gelingen wollte. Sie 
haben aus guten Quellen erfah-
ren, dass Künstler Peter Lenk 
dort den Gemeinderat völlig 
nackt auf den düsteren Beton-
mauern platzieren wolle. Mit 
einer Ausnahme: Veronika 
Netzhammer solle da quasi das 
Hegauer Gegenstück zur Kon-
stanzer Imperia werden, ganz 
oben drauf auf der Ruine - als 
»Lenk-Drachen«, was mit einem 
Entwurf bestätigt wurde. Das 
Publikum kugelte sich vor La-
chen.
Doch das war beileibe nicht der 
einzige Höhepunkt: Gerd 
Schoch war in der Bütt in Best-

form und taufte den Sielmann-
Weiher geradewegs in »Fiel-
mann«-Weiher um oder gar 
»Viel mann«, wie es im Fast-
nachtsflyer hieß. 
Darum ging es auch bei »s’fi-
schelet« von Moritz Baum, Rei-
ner Baum, Karin Busshart, An-
dreas Fürst, Sandra Ienco, Ma-
rita Reize-Fürst und Paul 
Schoch, die sich mit viel Situa-
tionskomik im Sielmann-Weier 
tummelten und voller Sehn-
sucht auf den Umweltberater 
Möhrle warteten. Die Holzer-
gruppe ist auch schon seit 40 
Jahren mit dabei und bot des-
halb ein »Best of« mit vielen in-
ternationalen Stars. Sogar El-
ton John gab sein Gastspiel in 
der Halle.
Der Fanfarenzug Rielasingen-
Arlen wird an dieser Fastnacht 
als Eskimo-Gruppe auf die 

Walz gehen, wie er schön vor-
führte. Ein Glanzpunkt war 
auch »Wenn’s die Kunscht er-
fordert«, bei dem Alisa Fur-
mann, Milena Gonsior, Sandra 
Ienco, Nina Kaier, Sarah Kau-

der, Dagi Wenzler-Beger und 
Marc Eder einen Zickenkrieg 
der Kunstwerke im Museum 
ausfochten und Rothar Leckzie-
gel gar zum Kunstkritiker mu-
tierte. »Atemlos« präsentierten 
sich Tomas Gonsior und Ali 
Schoch, denn hier verwandelte 
sich die Putzfrau in Helene Fi-
scher und brachte ihren Mann 
ordentlich in Nöte. 
Wie ein roter Faden zog sich 
zudem die Einsamkeit der Fah-
rer des Bürgerbusses durch die-
sen Abend.
Mit der Tanzgruppe »Work Hard 
– dance hard« und dem be-
schwingten Finale des Musik-
vereins war es ein extrem gut 
gelaunter Abend in der Talwie-
senhalle.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

»Lenk-Drachen« auf dem Conti
60. Rattlinger Narrenspiele in Bestform in Talwiesenhalle 

Wehmut beschlich Pfarrerin 
Andrea Fink am Sonntag beim 
Abschlussgottesdienst der 3. 
Singener Vesperkirche nicht 
nur wegen der Harfenklänge 
von Elias Gabele. Denn wieder 
herrschte bei »Gottes Freuden-
mahl« in der Lutherkirche für 
15 Tage jene Verbundenheit 
aus der Liedzeile »Wo Men-
schen sich verbinden, den Hass 
überwinden, neu beginnen, 
ganz neu, da berühren sich 

Himmel und Erde.« In ihrer Pre-
digt wies Pfarrerin Fink auf das 
Geben und Nehmen in diesem 
besonderen Kraftfeld hin. Oder 
wie es ein Gast der Vesperkir-
che formulierte: »So viele 
glückliche Menschen habe ich 
in einem Restaurant noch nie 
gesehen«. 4.500 Essen wurden 
dank über 600 Helfern in der 
Vesperkirche verteilt, wie 
Christiane Hofmann bilanzier-
te. Ob als Bedienung, Spülerin, 
Büglerinnen und vieles, vieles 
mehr, leisteten diese Unterstüt-
zer tausende Stunden ehren-
amtliche Arbeit.
 Eine von ihnen, die für die le-
ckeren Kuchen verantwortliche 
Claudia Graf, fühlte sich nach 

eigenen Wort trotzdem über-
haupt nicht ausgepowert. Und 
das, obwohl sie zum Kernteam 
gehört, das täglich bei der Ves-
perkirche mitarbeitet und dann 
auch noch zur Arbeit ging. 
Nicht nur sie hat die strahlen-
den Gesichter und das ernst-
gemeinte »Danke« und »Bitte« 
geschätzt. Udo Engelhardt von 
der Singener Tafel verglich die 
Vesperkirche mit einem Bie-
nenkorb und dem harmoni-

schen Summen darin. Seine 
Hoffnung ist, dass die Gesprä-
che auf Augenhöhe auch nach 
Ende der Vesperkirche weiter-
gehen. In mehreren Sprachen 
luden deshalb Mitarbeiter der 
Tafel alle ein, als Gäste bei der 
Singener Tafel Platz zu nehmen 
und damit Widerstand gegen 
den Zeitgeist, der sich in Leis-
tungssteigerung und automati-
sierter Kommunikation zeige, 
zu leisten. Gastesser bei der 
Singener Tafel müssen sich im 
Büro am Heinrich-Weber-Platz 
anmelden und zahlen für das 
Essen vier Euro, erklärte Udo 
Engelhardt bei dieser Gelegen-
heit. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

»Gottes Freudenmahl«
Tafel lädt zur Fortsetzung ein

 Die Diskussion um die Verle-
gung des Wochenmarktes und 
die Medienberichterstattung 
darüber sorgt bei den Verant-
wortlichen im Rathaus für Ver-
wunderung, denn bereits im 
Vorfeld wurde das Thema mit 
einer Informationskampagne 
für die Öffentlichkeit sowie mit 
dem direkten Gespräch mit den 
Marktbeschickern ausführlich 
vorgestellt, heißt es in einer 
Pressemitteilung am Montag. 
Oberbürgermeister Bernd Häus-
ler hatte sich auch an den letz-
ten Wochenenden persönlich 
vor Ort ein Bild von der Situati-
on gemacht. Dabei konnte er 
feststellen, dass es im Umfeld 
des Marktes fußläufig genü-
gend freie Parkplätze für die 
Marktbesucher gebe. Vom 
Parkhaus am Heinrich-Weber-
Platz über die Parkräume im 
weiteren Quartiersumfeld gibt 
es zahlreiche Parkplätze und 
damit genügend Parkraum. Al-
lerdings müsse man halt ein 
paar Schritte zu Fuß zurückle-
gen, um zum Wochenmarkt zu 
gelangen. »Ich habe an den 
letzten Samstagen immer einen 
Parkplatz im öffentlichen Stra-

ßenraum gefunden, musste 
aber natürlich einige Meter zu 
Fuß zurücklegen«, betont der 
OB. In einigen Städten im Um-
land habe man ein solches 
Parkraumangebot während der 
Markttage nicht.
Die verstärkte Häufigkeit der 
Kontrollen des ruhenden Ver-
kehrs rund um den Wochen-
markt seien gerade in den Be-
reichen der Rettungsgassen be-
sonders nötig, um die Verkehrs-
teilnehmer zu sensibilisieren, 
heißt es aus dem Rathaus. Die 
Rettungsgassen und die Stellen 
mit absolutem Halteverbot wer-
den daher besonders kontrol-
liert. Wer ab 9 Uhr keinen gülti-
gen Parkschein im Auto liegen 
hat, der muss natürlich auch 
mit einer Verwarnung rechnen, 
so die Abteilung Sicherheit und 
Ordnung. 
Vor sechs Jahren wurde schon 
einmal auf dem Herz-Jesu-
Platz eine Baumaßnahme 
durchgeführt und dies habe 
auch nicht dazu geführt, dass 
Standbetreiber reihenweise in 
die Krise geraten seien, heißt es 
aus dem Rathaus. 
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Parkplätze im Umfeld
Rathaus bezieht Stellung zu Markt

Singen

Alle Fische aus dem Sielmann-Weiher warteten beim Rattlinger 
Narrenspiegel sehnsüchtig schmachtend auf den Umweltschutzbe-
auftragten Matthias Möhrle. swb-Bild: of

So sieht er aus, der »Lenk-Drachen«, der auf dem Conti das Gegen-
stück zur Konstanzer Imperia werden soll - mit der Singener Ge-
meinderätin Veronika Netzhammer als »Modell«, wie es der Nacht-
wächter, der Trubehüeter und der Scheermuser erfahren haben.

 swb-Bild: of

 Seit 1959 veranstaltet der Bör-
senverein des Deutschen Buch-
handels seine Aktion zur Lese-
förderung, den bundesweiten 
Vorlesewettbewerb. Mehr als 
600.000 Schüler der sechsten 
Klassenstufe beteiligen sich je-
des Jahr an der traditionsrei-
chen Aktion, die nach mehre-
ren Etappen mit der Ernennung 
eines Bundessiegers endet. 
Die bereits feststehenden elf 
Schulsiegerinnen und Schulsie-
ger aus der westlichen Hälfte 
des Landkreises Konstanz neh-
men am Montag, den 5. Febru-
ar, um 15 Uhr in der Stadtbü-
cherei Singen am Teilkreisent-
scheid teil. Alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer erhalten 
Urkunden und Buchpreise, die 
vom Börsenverein des deut-
schen Buchhandels zur Verfü-
gung gestellt werden. 
Der Sieger oder die Siegerin 
darf anschließend der nächsten 
Runde des Wettbewerbs, dem 
Bezirksentscheid, entgegenfie-
bern. 
Zum Zuhören und Daumendrü-
cken sind alle Interessierten 
herzlich in die Stadtbibliothek 
eingeladen.
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Die besten
Vorleser

Singen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Singen

Beim Abschlussgottesdienst lud die Singener Tafel zur »Fortsetzung 
der Vesperkirche ein. swb-Bild: stm

Nach dem großen Erfolg 2017 
wollen Neu-Böhringen Singen 
und Poppelezunft Singen) die 2. 
Schnurrernacht wieder durch-
führen. Über 100 Teilnehmer in 
verschiedenen Gruppen waren 
an der Schnurrernacht 2017 
dabei und hatten jede Menge 
Spaß. Sie zogen durch die sechs 
Lokalitäten um dort mit dem 
anwesenden Publikum ihren 
Schabernack zu treiben. Das 
Ziel war es, die Leute zu unter-
halten, Stempel von jeder Lo-
kalität zu sammeln und pünkt-
lich zur Siegerehrung im Ab-
schluss-Zelt zu sein, wo es 
dann eine Siegerehrung gab.
Und die beiden Organisatoren, 
die Neuböhringer Bürgermeis-
terin Uli Wiese und Rainer Mai-
er, der Marktmeister der Poppe-
le-Zunft freuen sich schon auf 
den Fastnets-Friitig, wenn am 
9. Februar, ab 18.30 Uhr in fol-
genden Gasthäusern und Knei-
pen in der Singener Innenstadt 
stattgeschnurrt wird: Singener 
Weinstube, Stadtgartencafé, 
Hammer, Ekkehardstüble, He-
xenbesenzelt (Rathausplatz), 
Gasthaus Sonne.
Die Registrierung der Schnur-

rergruppen erfolgt von 18 – 
18.30 Uhr in der Zunftschüür. 
Der Abschluss mit Prämierung 
findet um 22.30 Uhr im Hexen-
besenzelt auf dem Rathausplatz 
statt. 
Schnurren, dieser besondere 
Brauch der schwäbisch-ale-
mannischen Fastnacht, kann 
man auf vielerlei Art. Die 
Schnurrer vermummen sich, 
singen Lieder, erzählen witzige 
Texte oder spielen einen klei-
nen Sketch. Rainer Maier weist 
darauf hin, dass zum Schnurren 
aber auch die Gäste in den Lo-
kalitäten gehören, die Lust ha-

ben, das Schnurren hautnah zu 
erleben. Wer nicht selbst 
schnurren gehen kann/will, der 
kann sich »beschnurren« lassen. 
Denn der Schnurrer braucht 
Publikum, das er »beschnurrt« 
und das er in den Gaststätten 
vorfindet.
Anmeldungen für die 2. 
Schnurrernacht sind im Vorfeld 
bei Ulrike Wiese (wieseulri-
ke@t-online.de) oder Rainer 
Maier möglich. Am Freitag-
abend ist noch die Registrie-
rung in der Zunftschüür mög-
lich.
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Es wird wieder geschnurrt
 Auf zur 2. Singener Schnurrernacht

Singen

Beste Laune bei der 1. Singener Schnurrernacht. swb-Bild: pr



 Mit Dudelsack und Schlagwerk 
zogen am Sonntag die Crown 
Swamp Piers aus Bad Saulgau 
ins katholische Gotteshaus St. 
Dionysius. Dahinter folgten die 
Ministranten und ganz zum 
Schluss Pfarrer Claudius Stoffel 
als Gärtner mit Schubkarre und 
Laubgebläse. Die Rede ist von 
der Narrenmesse im Rahmen 
der Narrentage in Gailingen am 
Hochrhein. 

»So etwas gab’s in Gelagé noch
nie«, sagte Pfarrer Stoffel. Da-
nach begrüßte er seine närri-
schen Schäfchen in der voll be-
setzten katholischen Kirche
und versicherte: »Euch Gelagé-
er lass ich nicht im Stich. Ihr
habt´s ja gut, ihr habt ja mich«.

Er führe den Auftrag des heili-
gen Geistes aus, der ihn als 
Seelsorger beauftragte habe, 
die Sünden mit dem Laubsau-
ger aus dem Gotteshaus zu bla-
sen und die Narren mit Weih-
wasser zu bespritzen. Der Hö-
hepunkt war allerdings die Ein-
lösung der Wette der Narren-
messe aus dem Vorjahr. Pfarrer 
Stoffel hatte mit Bürgermeister 
Brennenstuhl gewettet, dass er, 
wenn US-Präsident Donald 
Trump nach einem Jahr noch 
an der Macht ist, im Gotteshaus 
ein Kopfstand machen würde. 
Wenn Trump nicht mehr Präsi-
dent wäre, müsste Heinz Bren-
nenstuhl im Gotteshaus vier 

Strophen »Großer Gott wir lo-
ben Dich« singen. Und Pfarrer 
Stoffel erfüllte seinen Wettein-
satz und machte - unter riesi-
gem Beifall der Narren - einen 
Kopfstand. Gleichzeitig ver-
pflichtete er das Gemeinde-
oberhaupt, in der Kirche nach 
dem Abbrennen seines Bürger-
meisterstuhls das Tedeum zu 
singen. Beim Zunftmeisteremp-
fang im roten Rathaus beim 
schwarzen Noch-Bürgermeister 
stießen die Zunftmeister und 
Dirigenten auf das Wohl der Ei-
chelklauber an. Landrat Frank 
Hämmerle übergab mit einem 
dreifachen Narro ein Geldsä-
ckel. Dann ergriff der Präsident 

der Narrenvereinigung Rainer 
Hespeler das Wort. Allefänzig 
wollte er den Gailingern eine 
Schwäbin als Bürgermeisterin 
gönnen, schränkte aber ein: 
»Allerdings hatte sie sich be-
reits bei 50 Orten in Baden
Württemberg beworben.« Im
Falle eines Wahlerfolgs sprach
Hespeler von der »schönsten
Frau Hochrhein«, die hoffent-
lich mit der Fastnacht etwas
anfangen kann. Danach wür-
digte er das »Bürgermeisteraus-
laufmodell« mit denWorten:
»Heinz Brennenstuhl hat viel
für die Fastnacht im Ländle be-
wegt. Ihm ist es gelungen, seine
Zunftgenossen zu überreden,
endlich ein Narrentreffen zu
organisieren.« Hespeler ver-
pflichtete die Eichelklauber, die

Narrentage nach fünfzig Jahren 
zu wiederholen. Danach gab es 
Standing Ovations für den Prä-
sidenten der Eichelklauber 
Mark Eferl, der für das gesamte 
Verkehrs- und Sicherheitskon-
zept während der Narrentage 
verantwortlich war. 
 Erster Höhepunkt der Narrenta-
ge war nach dem Narrenbaum-
stellen, dem bunten Treiben im 
Narrennest und dem Brauch-
tumsabend freilich der farben-
prächtige Nachtumzug am 
S tag (Mehr auf Seite 18).

 Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net
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Am Samstag 24. Februar, von 9 
Uhr bis 11 Uhr findet die nächs-
te Börse für Kinderbekleidung 
und Zubehör in der Burghalle 
in Riedheim statt. Schwangere 
können ab 8.30 Uhr unter Vor-
lage eines Mutterpasses in Be-
gleitung des Partners in Ruhe 
zum Stöbern kommen. 
Im Obergeschoss wird zusätz-
lich noch eine Selbstanbieter-
börse angeboten.
Angenommen werden nur sau-
bere, modische und gut erhalte-
ne Frühlings- und Sommerbe-
kleidung von Größe 50 bis 176 
sowie Kinderwagen, Autositze, 
Umstandsmode und Spielzeuge 
aller Art. 
Tisch- und Nummernvergabe 
können ab 6. Februar um 14 
Uhr bei A. Schatz (Telefon 
07739/926233) und M. Ritter 
(Telefon 07739/98758) erfragt 
werden.
Die Annahme der Ware findet 
am Freitag, 23. Februar, von 15 
Uhr bis 16 Uhr statt. Auszah-
lung und Rückgabe der nicht 
verkauften Artikel ist am Sams-
tag von 16 Uhr bis 16.30 Uhr. 
Für Selbstanbieter findet der 
Aufbau am Samstag, 24. Febru-
ar, ab 8 Uhr statt.
Zehn Prozent des Umsatzes 
fließen einem gemeinnützigen 
Zweck zu. 
Weitere Informationen gibt es 
unter: www. Kleiderboerse-
riedheim.jimdo.com.

Futter für den 
Kleiderschrank

 Das Bildungswerk Hilzingen 
lädt am Montag, 5. Februar, 
19.30 Uhr, zu einem Vortrag ins 
Pfarrer-Geißler-Haus ein. Dort 
hält Karl Seiler, Leiter der Di-
özesanstelle Bodensee-Hohen-
zollern, zuständig für Ehren-
amtsförderung und Kirchenent-
wicklung aus Hilzingen, einen 
Vortrag zum Thema »Neues Eh-
renamt und bürgerschaftliches 
Engagement in Kirche, Verein 
und Kommune«. 
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Rund ums 
Ehrenamt

Vielfalt ist Trumpf beim För-
derkreis für Kultur und Heimat-
geschichte e.V. Gottmadingen 
(FöKuHei). Dies belegt einmal 
mehr das neue Programm für 
2018, das prall gefüllt ist mit 
Kunst, Literatur, Musik, Exkur-
sionen und Heimatgeschichte. 
»2018 wird ein Jahr voller kul-
tureller Höhepunkte und He-
rausforderungen«, weiß Bern-
hard Gassner, 1. Vorsitzender
des FöKuHei. Im Fokus steht
dabei die Experimentelle 20,
die in ihrem 30. Jahr somit ein
doppeltes Jubiläum feiern kann
und dies mit einem umfassen-
den Rahmenprogramm auch
vorhat. Bis zu ihrer Eröffnung
am 6. Juli auf Schloss Randegg
gibt es aber bereits einige be-
sondere Veranstaltungen.
Beginnen wird das FöKuHei-
Kulturprogramm am 25. Febru-
ar mit einer Fahrt nach Ravens-
burg ins dortige Kunstmuseum
(das mit dem deutschen Archi-
tekturpreis 2013 ausgezeichnet
wurde) und zur aktuellen Aus-
stellung »Das Rauschen der
Farben«, Bilder und Objekte
von Karl Schmidt-Rottluff, Mit-
begründer der Künstlergruppe
»Die Brücke«, zusammen mit
Ernst-Ludwig Kirchner, Erich
Heckel und Fritz Bleyl, alle Ar-
chitekturstudenten. 1905 in
Dresden gegründet, gilt »Die
Brücke« als Wegbereiter des

deutschen Expressionismus. 
Auf dem Rückweg steht ein Be-
such beim Archäologischen 
Landesmuseum in Konstanz an, 
die Führung dort zeigt die 
»Highlights des ALM«.
Zur Jahres-Mitgliederver-
sammlung wird am Freitag, 13. 
April, ins Gasthaus und Hotel 
»Sonne« in Gottmadingen ein-
geladen. Als Referent wird der
renommierte Kultur-, Medien- 
und Literaturwissenschaftler 
Dr. Albert Kümmel-Schnur
über das Phänomen »Experi-
mentelle« sprechen. Nur eine
gute Woche später, am Sonn-
tag, 22. April, sind gute und

gern gesehene Bekannte beim 
FöKuHei zu Gast: Silvana und 
Thomas Prosperi, besser be-
kannt als »Faltsch Wagoni«. Die 
beiden Sprach- und Musikakro-
baten sind mit ihrem aktuellen 
Programm »Auf in den Kampf, 
Amore« unterwegs und machen 
Halt im St.-Georgs-Hauses. 
Heimatgeschichtlich geht es 
weiter, wenn am Sonntag, 13. 
Mai, ab 10 Uhr Dieter Fleisch-
mann bei einem Spaziergang 
das ehemalige jüdische Leben 
Randeggs aufzeigt und mit vie-
len Geschichten und Anekdo-
ten angereichert in lebhafter 
Erinnerung hält. Den Abschluss 
bildet der Besuch des jüdischen 
Friedhofs. Mit Uli Masuth 
kommt am Samstag, 9. Juni, ei-
ner der besten politischen Ka-
barettisten in den Hegau, eben-
falls auf die Bühne des St.-
Georgs-Hauses. Sein aktuelles 
Programm »Mein Leben als 
ICH« beschäftigt sich mit dem 
immer mehr um sich greifen-
den Egoismus, »Selfies« in allen 
Lebenslagen auf allen Kanälen 
sind nur ein Ausdruck dafür. 
Uli Masuth ist aber nicht nur 
Kabarettist, er ist auch ausge-
bildeter Kirchenmusiker. Infos 
unter www.foekuheigottmadin
gen.de. Dort sind auch Anmel-
dungen und Kartenreservierun-
gen möglich oder per Mail un-
ter bgassner.architekt@web.de.

Kultur pur beim FöKuHei
Programm für 2018 mit spannenden Angeboten

Gottmadingen

Hilzingen

Riedheim

Kabarett und Orgelkonzert - Uli 
Masuth macht’s möglich.

swb-Bild: Fa. gantenhammer 
GmbH & Co. KG 

Gottmadingen

Gerstensäcke
laden ein

Beste närrische Unterhaltung 
gespickt mit reichlich Lokalko-
lorit garantieren die 62. Gers-
tensackkonzerte am Samstag, 
3. Februar, 19.30 Uhr, und am
Sonntag, 4. Februar, 18.30 Uhr,
in der Fahrkantine in Gottma-
dingen.
Am Freitag, 9. Februar, feiert
die Fasnet-Party für Kinder und
Jugendliche ab 16 Uhr Premie-
re in der Fahrkantine, und am
Fasnet-Samstag, 10. Februar,
geht es bei der Fasnet-Party mit
Maik Dodaro rund. Am Fasnet-
Mäntig folgt dem hochkarätig
besetzten Frühschoppen der be-
liebte Umzug.
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Die Hexen der Bruderhof Waldschratzunft Singen beim Nachtum-
zug. swb-Bilder: hz

Im Rathaus stießen die Zunftmeister und Dirigenten auf das Wohl 
der Eichelklauber an. Bürgermeister Heinz Brennenstuhl begrüßte 
die Delegationen mit Landrat Frank Hämmerle, Zunftmeister Pa-
trick Gansser, Senator Walter Benz, den Präsidenten der Eichen-
klauber Mark Eferl und den Bürgermeister der Partnergemeinde 
Liebschützberg, David Schmidt.

Bei der Narrenmesse löste Pfar-
rer Claudius Stoffel seine verlo-
rene Wette ein. Er machte einen 
Kopfstand in der Kirche.

Einen erfreulichen Zuwachs er-
fährt die Bürgerstiftung Engen: 
Detlef Lohmann, Geschäftsfüh-
render Gesellschafter der Firma 
allsafe GmbH & Co. KG aus En-
gen, gab zusammen mit seiner 
Technischen Geschäftsführerin 
Sabina Turturro vergangene 
Woche bekannt, dass in der 
Bürgerstiftung Engen die »all-
safe Firmenstiftung« als Unter-
stiftung gegründet wird. Da all-
safe im Dezember 2017 eine 
Zustiftung in Höhe von 12.500 
Euro an die Bürgerstiftung ge-
leistet hat, bietet sich zusam-
men mit dem gespendeten Geld 
in gleicher Höhe aus dem Vor-
jahr nun die Möglichkeit, mit 
diesem unantastbaren Grund-
kapital die neue Unterstiftung 

zu gründen. »Das Geld soll aber 
ganz zügig aufgestockt wer-
den«, kündigte Detlef Lohmann 
an. Die Erträge, die sich dann 
aus Spenden und Zinsen zu-
sammensetzen, sollen zukünf-
tig gemeinnützigen Zwecken 
zugeführt werden. 
Bereits seit Jahren verzichtet 
allsafe auf Weihnachtsgeschen-
ke für seine Kunden und ver-
wendet das eingesparte Geld 
für einen guten Zweck. Als An-
sprechpartner der »allsafe Fir-
menstiftung« bei der Bürger-
stiftung Engen werden zukünf-
tig Melanie Köpke und Thomas 
Fugel von der Firma allsafe zur 
Verfügung stehen.

Dunja Harenberg
redaktion@wochenblatt.net 

Zum Wohle anderer
Zuwachs für die Bürgerstiftung 

Die Bürgerstiftung Engen, vertreten durch den Vorstandsvorsitzen-
den Jürgen Stille und Geschäftsführerin Caroline Wolf. Geschäfts-
führer der allsafe GmbH & Co. KG Detlef Lohmann und Sabina 
Turturro sowie Vorsitzender des Stiftungsrats Daniel Hirt freuen 
sich über den Zuwachs für die Bürgerstiftung Engen. swb-Bild: ha

Engen

Ein Kopfstand im Gotteshaus 
Narrentage und Geburtstagsparty der Eichelklauber mit vielen Freunden bei Freunden

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder


